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NW des Reiherberges erstreckt sich im Wald eine Senke mit mehreren Ausbuchtungen. Sie ist vermoort und hat wechselnde Wasserstände. 
Auf dem eutrophen Standort stockt ein bultiger Erlensumpfwald. Die Schlenken sind im Winter größtenteils wassergefüllt und dürften im 
Sommer zumeist trockenfallen. Die Baumschicht besteht zumeist aus hochstämmigen Erlen, einzelne Birken sind eingestreut. Durch die 
enge Verzahnung von nassen Senken und erhöhten Randbereichen ist das Biotop sehr stark strukturiert und schlecht einsehbar und bietet 
viele Rückzugsräume für z.B. Wild. Es ist von Laubwald umgeben. Im Osten streift ein Weg, im Westen grenzt Acker an.
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Alnus glutinosa

Rubus idaeus Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Hypnum cupressiforme Mnium hornum

Betula pubescens Lonicera periclymenum Quercus robur Rubus fruticosus
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Dryopteris carthusiana Hottonia palustris
Iris pseudacorus Oxalis acetosella Ranunculus ficaria Urtica dioica
Brachythecium rutabulum Dicranum scoparium


